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Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 0 


Abonnemenks-Einladung. 
Für die Monate Februar und März er— 


Öffnen wir ein zweimonatliches Abonnement 
auf die 


„Toren Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,34 Mk. für hieſige, und 1,68 
k. für auswärtige Abonnenten. 
Die Expedition. 


II 


Dagesſchau. 


aber Syſtem Mannlicher, gelangt jetzt bekanntlich zur Ein⸗ 
keit d 
beſitzt 


eit ſteht und deren volle Ausnutzung im Gefecht gerade für 


lache, wie man es früher für unmöglich gehalten hat. Im Zu⸗ 
menhange damit hat auch die Durchſchlagskraft des neuen 


Ei Strichſcheibe iſt ganz in Wegfall gekommen und dafür als 
win heitsſcheibe die Ringſcheibe, aber ohne Anker, eingeführt. Es 


nehmungen einen eingehenden Sonderbericht zu erſtatten. Gamp 
at jeine Aufgabe beendigt und ſeine Denkſchrift dürfte in den 
Die Erben des alten Bernholö. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Geberſetzungsrecht vorbebalten.) (Nachdruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) 
du „Na, den Reichthum hat ihn ein verrückter Yankee vererbt, 
er = eigene Kraft wäre er wohl nicht dazu gekommen, obgleich 
5 Duchliger Arzt ſein ſoll. Nun ſagen Sie mir aber mal, 
Capitäns N glauben denn Sie an die Schuld meines armen 
vor is kann noch nichts darüber ſagen, mein Lieber, möchte 


erſon iſt.“ 

Ju meinen Au icht weiter als ei je 

e en iſt ſie nichts weiter als eine durchtrie 

hi Söwindlerin, 15 iir Ehn ib 0 

ihn rasch en die Leute denn kein Papiere? unterbrach Burgau 

Schwindel, das ſtimmt Alles, können aber doch ſehr wohl 

wenigen Tagen d Abenteurer ſein. — Vielleicht erhalten wir in 
Er erzählte aber eine fichere Aufklärung.“ 

gefälſchten Unter em aufhorchenden Burgau von der anſcheinend 
ſchrift des Dr. Merbach hinſichtlich des Geld⸗ 


punktes, ſowi 
Gehege, dem Briefe des Capitäns an den Londoner 


„Ah, das iſt u 
glücklicher FRA 985 
„Ja, er d 
fer Ring in Konp 
en Bank 
81 5 n ich ihm den Rath gab, ſofort an denſelben 
der Poſt gebracht had, eſchehen iſt, da ich den Brief ſelber nach 


DR) „Es 5 
eee Bann A e 
urgau ich erregt. 
„Ganz richtig, ſo Mutete die Abreſſe⸗ ; 


gegenwärtig innerhalb der Miniſterien ſchwebenden Berathungen 
über Streikverhütung mit zur Unterlage dienen. 

Eine Anzahl von Lehrervereinen an der Spitze der 
berliner Verein, haben dem Abg. Richter⸗Hagen ihren Dank dafür 
ausgeſprochen, daß er im Reichstage für eine 
handlung der Volksſchullehrer während des Militärdienſtes ver: 
ſelben eingetreten iſt. 

Einem Wunſche des preußiſchen Landwirthſchaftsrathes ent- 
ſprechend ſind Erhebungen über den Umfang und die Formen 
des Grundſtücks wuchers veranſtaltet worden. Dieſe 
Aufnahme haben bereits ſeit geraumer Zeit ihren Abſchluß ge⸗ 
funden, doch iſt nichts von weiteren Folgen bekannt geworden. 


Deutſches Reich. 


S. M. der Kaiſer wohnte am Freitag Vormittag der 
Weihe der neuen Standarte des Gardes du Corps -Regimentes 
bei. Die Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen, die Kaiſerin 
Friedrich mit ihren Töchtern, Prinz und Prinzeſſin Albrecht, der 
Großherzog von Baden, die Feldmarſchälle Grafen Moltke und 


1 
ö 


i 
I 


Blumenthal, der Kriegsminiſter von Verdy, Graf Walderſee, und 


zahlreiche Generäle 
der Feier ebenfalls bei. 
dann folgte die Kaiſerin, darauf ſchlug der Kaiſer 
für ſeine fünf Söhne, es folgten die Kaiſerin Friedrich 
übrigen Herrſchaften. 
unterblieb die geplante Parade des Regiments; daſſelbe war zu 


und andere hochſtehende Perſonen wohnten 


fünf Nägel 
und die 


Fuß mit ſchwarzen Cüraſſen in ſeinem Exercierhauſe aufgeſtellt, 
Der Kaiſer, ebenfalls im ſchwarzen Panzer, übergab dem Re⸗ 
giment die Fahne perſönlich mit folgenden Worten: „Die alte 


Standarte iſt dahingeſunken, wie alles Menſchliche vergeht; und 
jo übergebe ich dem Regimente der Gardes du Corps eine neue, 
die an Form und Ausdehnung derjenigen gleicht, welche der große 
König dem Regimente bei deſſen Stiftung verliehen hatte. Der 
Commandeur ſprach ſeinen Dank aus und ſchloß mit einem 
Hurrah, worauf Parademarſch zu Fuß die Feier beſchloß. Nach 
einem Frühſtück im Officier⸗Caſino traf der Kaiſer Nachmittags 
um drei Uhr wieder in Berlin ein. 

Die diesjährige Feier des 


Geburtstages des 


Wegen des herrſchenden ſchlechten Wetters 


Den erſten Nagel ſchlug der Kaiſer ein, 


Kaiſers wird ſich, wie der „Nat. ⸗ Ztg.“ von zuſtändiger Seite 


mitgetheilt wird, lediglich auf die Gratulation der kaiſerlichen 
Familie, der in Berlin anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen, 
der Miniſter und der perſönlichen Umgebung beſchränken. Eine 
Gratulationscur Seitens der Botſchafter, des diplamatiſchen Corps, 
der fürſtlichen Familien, der Generalität ꝛc. findet nicht ſtatt. 
Nachmittages iſt im königlichen Schloſſe Familientafel. 

Die Kaiſerin Auguſta Victoria begab ſich am Frei⸗ 
tag von Berlin nach Charlottenburg und übernahm dort unter 
den üblichen Feierlichkeiten mit Genehmigung des Kaiſers das 
Protectorat der Kaiſerin Augufta-Stiftung. 

Der Reichskanzler iſt am Freitag Nachmittag kurz 
vor zwei Uhr von Friedrichsruhe auf dem lehrter Bahnhofe in 
Berlin angekommen. Auf dem Perron der Ankunftshalle waren 
nur Graf Herbert Bismarck und Profeſſor Dr. Schwenninger 
anweſend. Der Fürſt ſah ſehr wohl aus und erwiderte die 
— — . —— — —— — — u—⅜¹ũ 


„Wenn etwas nicht in Ordnung iſt, kommt er ſelber, ich 
kenne ihn, habe ſchon vereint mit ihm gearbeitet. Wenn er 
aber ſchreiben ſollte? — Der Capitän ſitzt feſt, wer nimmt den 
Brief in Empfang?“ 

„Habe das in ſeinem Gaſthof ſchon geordnet,“ 
Wellmann, „heben alle Briefe für mich auf.“ 

„Sind Sie aber ein Kindskopf, mein Beſter!“ lächelte 
Burgau, eine Flaſche entkorkend, „werden keinen einzigen Brief 
an den Capitän zu Geſicht bekommen, geht Alles direct von der 
Poſt an die Polizei. Sparen Sie deshalb die Mühe der Nach⸗ 
frage. Uebrigens wird man betreffenden Orts ſowieſo über 
Madame Winslow recherchiren. Apropos, ſehen Sie Ihre 
Damen in Streits Hotel noch zuweilen?“ 

„Ich bin ja ſozuſagen der dienſtbare Geiſt derſelben.“ 

„Wiſſen fie ſchon von der Einſperrung des Capitäns 9“ 

Sie hatten im Hotel von dem Mord bereits gehört und 
erſchraken nicht wenig, als ich ihnen die ganze Geſchichte mittheilte.“ 

„Kann ich mir vorſtellen, die Damen bleiben einſtweilen noch 
in Hamburg?“ 

„Natürlich, fie wollen doch ſehen, wie's dem armen Capitän 
ergeht. Beſonders die eine, Fräulein Duplat, iſt ganz zer⸗ 
ſchmettert, obgleich ſies beide nicht von ihm glauben. Mein 
Himmel“, ſetzte Wellmann, mit dem Fuße aufſtampfend, hinzu, 
„wer könnte auch dieſem Manne einen Mord zutrauen, es iſt 
buchſtäblich zum Verrücktwerden.“ 

Ja, wenn man den Winslows hier in Hamburg noch eine 
andere Bekanntſchaft nachweiſen könnte,“ meinte Burgau, „Sie 
haben nichts davon bemerkt, wie?“ 

„Nein, nicht die Spur.“ 0 

„Waren Sie heute Abend dabei, als die Madame einen 
Brief empfing?“ 10 0 2 

„Ja, der Hausknecht übergab ihr ein Schreiben, das fie von 
allen Seiten betrachtete und dann in ihre Kleidertaſche ſchob. Er 


erwiderte 


— 


Grüße der mit ihm zugleich angekommenen Paſſagiere fleißi 
durch Abnehmen ſeines großen weichen Hutes. i 
Der Sarg des am Freitag nach Bayern überführten Frhrn. 


von Franckenſtein wurde nach der letzten, vom Fürſtbiſchof 
angemeſſene Be⸗ 


Dr. Kopp abgehaltenen Trauerfeier, welcher zahlreiche Vertreter 
vom Bundesrath und Reichstag beigewohnt hatten, durch 12 
Beamte des Reichstages auf den vierſpännigen Leichenwagen ge⸗ 
hoben. Als der Zug auf dem Wege zum anhalter Bahnhof am 
Reichstagsgebäude vorbei kam, wurde auf dem Dache des Hauſes 
die Flagge halbmaſt gehißt. 

Um zunächſt für die Beurtheilung der klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe des oſtafrikaniſchen Küſtengürtels durch ſyſtematiſch 
anzuſtellende Beobachtung zuverläſſiges Material zu gewinnen, 
werden dort gegenwärtig zwei meteorologiſche Stationen einge⸗ 
richtet, für welche die erforderlichen Inſtrumente durch die Di- 
rection der Seewarte in Hamburg bereitwilligſt zur Verfügung 
geſtellt ſind. 


— — — bßẼ—— en ne meer ren 


Deutſcher Reichstag. 
(51. Sitzung vom 24. Januar.) 


1½ Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt. Am Bundesraths⸗ 
tiſche: von Bötticher, Graf Bismarck, von Maltzahn. i 
Die Etatsberathung wurde zunächſt beendet und das Etats⸗ 
geſetz in dritter Leſung debattelos angenommen. Darauf wurden 
die zum Etat vorliegenden Anträge auf Einſchränkung der Sonn⸗ 


tags-, ſowie der Frauen- und Kinderarbeit, ſowie ferner auf 
Erhöhung der Gehälter der unteren und mittleren Beamten de⸗ 
battelos einſtimmig angenommen. Es folgt die zweite Berathung 
des freiſinnigen Antrages auf Verminderung der Eiſenbahntarife 
für ausländiſche Kohlen. Die Commiſſion hat dieſen Antrag 
mit Stimmengleichheit ablehnt. 

Abg. Siegle (natlib.) befürwortet den Antrag, während die 
Abgg. Fürſt Hatzfeld (freiconſ.) und Graf Stolberg (conf.) da⸗ 
gegen ſind. Der Erſtere erklärt, die Annahme Angeſichts der 
weitgehenden Forderungen der deutſchen Kohlenarbeiter für un⸗ 
möglich, Letzterer meint, die ganze Angelegenheit gehöre vor das 
preußiſche Abgeordnetenhaus. 

Abg. Schrader (freiſ.) empfiehlt den Antrag, deſſen Durch⸗ 
führung ohne Schaden für die deutſche Induſtrie möglich ſei. 

Abg. Graf Kanitz (conf.) iſt dagegen, weil die vorhandene 
Kohlentheuerung wohl bald wieder verſchwinden wird. 

Abg. Szmula (Centr.) iſt gleichfalls gegen den Antrag, weil 
derſelbe die heimiſche Kohleninduſtrie zu ſehr ſchädige. 

Auch Abgg. von Stumm (freiconſ.), Graf Mirbach (conſ.) 
ſprechen ſich gegen den Antrag aus, für welchen kein Bedürfniß 
vorliege, da die Kohlentheuerung nur eine vorübergehende Er⸗ 
ſcheinung ſei, worauf derſelbe abgelehnt wird. 

Darauf erledigte das Haus noch einige Petitionen, worauf 
die Sitzung auf Sonnabend Vormittag 10 Uhr vertagt wird. 

(Dritte Berathung des Socäaliſtengeſetzes.) 


ſagte, daß Antwort nicht nöthig thäte. Kam der Brief von Ihnen, 
Herr Burgau?“ l 
„Nein, wie kommen Sie darauf? — Erzählen Sie mir 
doch, bitte, was Sie mit ihr zu verhandeln hatten?“ f 
„Ja, ſehen Sie,“ verſetzte Wellmann, „ich überlegte mir die 
Sache, ob es nicht gerathen wäre der Mutter des Ermordeten 
ein wenig auf den Buſch zu klopfen, ob das Fraueuzimmer eben⸗ 
falls meinen Capitän für den Thäter hielt. Kam meiner 
Meinung nach ja nun auf eins heraus. Ich ſtellte mich ihr alſo 
vor als Abgeſandter des Capitäns der „Claudia“, welcher ihr zu 
berichten habe, daß es nun vielleicht eine kleine Ewigkeit noch 


dauern werde, bevor das Schiff abſegeln könne, und ob Madame, 


welche ſicherlich von des Capitäns Schickſal gehört, nicht lieber 
mit dem nächſten Dampfer abreiſen wolle. Ich ſpreche und ver⸗ 
ſtehe ſo ziemlich das Engliſche, Herr Burgau!“ g 
Ich weiß, daß Sie gute Kenntniſſe beſitzen, Wellmann!“ 
nickte jener, „nur weiter!“ 

„J bewahre, wie ich ſo etwas glauben könne von ihr, ſie 
wolle doch erſt den Mörder ihres armen Sohnes beſtraft ſehen, 
hängen müſſe derſelbe, oder ſie hoffe auf keine irdiſche und gött⸗ 
liche Gerechtigkeit mehr. Na, willen Sie, Herr Burgau, das 
Frauenzimmer iſt eine theatraliſche Perſon und macht einen 
widertichen Eindruck, aber diesmal ſpielte fie doch keine Comödie, 
es iſt ja ihr leiblicher Sohn, ihr „einziges geliebtes Kind“, wie 
ſie ſich ausdrückte, und da iſt ein ſolcher Schmerz immer am 
Platze. Ich ließ ſie erſt ausheulen und fragte ſie dann auf ihr 
Gewiſſen, ob ſie glauben könne, 


ihren Sohn betragen, meinte ſie hierauf, aber weshalb 
hätte ermorden ſollen, wolle ihr nicht einleuchten. 


„Nein, nein,“ ſchrie ſie plötzlich, „das hat ein Anderer 


gethan, ein Verruchter, für welchen ein dreifacher Tod erfunden 
werden müßte.“ „Sie kennen den Mörder Ihres Sohnes, 


b daß unſer Capitän das Ver⸗ * 
brechen begangen habe. Sie ſah mich groß an und ſchüttelte den 
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Freußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
(5. Sitzung vom 24. Januar.) 

11 Uhr. Das Präſidium wird ermächtigt, S. M. dem 
Kaiſer zu deſſen Geburtstage die Glückwünſche des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu übermitteln. 

Die Rechnungen der Caſſe der Oberrechnungskammer für 
1887,88, die allgemeine Rechnung über den Etat für 1886,87, 
ſowie die Rechnungen über die Fonds des ehemaligen Staats⸗ 
ſchatzes für 1886,87, und die Ueberſicht von den Staats - Ein- 
nahmen und Ausgaben für 1888/89 werden an die Rechnungs- 
commiſſion, der Nachweis über die Verwendung des in dem Etat 
der Eiſenbahnverwaltung für 1888/89 vorgeſehenen Dispoſitions⸗ 
fonds von 1 500 000 Mark an die Budgetcommiſſion verwieſen. 

Der Vertrag wegen Fortdauer des thüringiſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins wird in erſter und zweiter Leſung angenommen. 

Der Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung des 
Geſetzes über die Conſolidation preußiſcher Staatsanleihen wird 
durch Kenntnißnahme erledigt. 

Es folgt Berathung derjenigen Theile des Etats, welche 
nicht an die Budgetcommiſſion verwieſen worden ſind. 

Die Etats des Kriegsminiſteriums und des auswärtigen 
Miniſteriums werden debattelos angenommen. 

Beim Etat der Lotterie⸗Verwaltung wird eine Anfrage des 
Abg. Korſch (Centr.), der eine Einſchränkung des Privathandels 
mit Staatslotterieloſen wünſcht, regierungsſeitig dahin beant⸗ 
wortet, daß in den Verhältniſſen des Privathandels mit Lotterie⸗ 
looſen keine Aenderung eingetreten jei, 

Debattelos werden noch erledigt die Etats der Seehandlung, 
der Münzverwaltung, der Staatsarchive, der Generalordenscom⸗ 
miſſion, des geheimen Civilcabinets, der Oberrechnungskammer, 
des „Staatsanzeigers“ u ſ. w. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. (Fortſetzung der Etats⸗ 
berathung.) 


Varlamentariſches. 


Unter dem Vorſitze des Fürſten Bismarck fand am Freitag 
Nachmittag um 4 Uhr eine Sitzung des preußiſchen Staat s⸗ 
miniſteriums ftatt. Darauf wurde der Reichskanzler vom 
Kaiſer in Audienz empfangen, der ſich ein Miniſterconſeil ange⸗ 
ſchloſſen hat. Es ſind wohl nur die entſcheidenden Feſtſetzungen 
bezüglich des Socialiſtengeſetzes getroffen. 


Ausland. 


Frankreich Die Stellung des Miniſters des Auswärtigen 
Spuller, ſcheint eine unhaltbare zu werden, wenn auch von 
einer Interpellation über die auswärtige Politik Abſtand ge⸗ 
nommen iſt. Als Nachfolger von Spuller ſind der Abg. Ribot 
oder der Kammer⸗Vicepräſident Perrier auserſehen. — Der Abg. 
Breteuil befragte in der Deputiertenkammer die Regierung 
betreffs der Situation, welche durch das Protectorat Italiens 
über Abeſſynien geſchaffen worden ſei. Miniſter Spuller erwiderte, 
Italien habe der Regierung nur einen Auszug des Vertrages 
mitgetheilt, nicht aber den Vertrag ſelbſt. Die weitere Berathung 
der Angelegenheit wurde auf unbeſtimmte Zeit vertagt. — Eine 
neue Partei der Recht en hat ſich gebildet, welcher zunächſt 
aber nur 60 Mitglieder beigetreten ſind. Man glaubt nicht daß 
aus der Sachee twas Beſonderes werden wird. i 

Großbritannien. Die londoner „Times“ beſpricht den 
Samoavertrag beifällig; fie jagt, derſelbe gebe ein ſchönes 
Zeugniß fürdie Unparteilichkeit des Reichskanzlers in Allem, 
was deutſche Colonialpolitik angehe. Der Vertrag löſe eine 
ſehr ſchwierige und delicate Frage und dürfte als Muſterab⸗ 
kommen ſeiner Art betrachtet werden. Derſelbe ſcheine auch 
England Alles zu gewähren, was es in Samoa beanſprucht habe. 
— Der Prinz von Wales, der engliſche Kronprinz, welcher 
in dieſem Monat nach Berlin kommen wollte, hat den Beſuch auf 
Wunſch des deutſchen Kaiſers wegen der herrſchenden Hoftrauer 
verſchoben. g f 

Italien. König Humbert iſt von Turin nach Rom 
zurückgereiſt. Der Abſchied von der Wittwe ſeines verſtorbenen 
Bruders und deſſen Söhnen war ein überaus herzlicher. In 
der Hinterlaſſenſchaft des Herzogs von Aoſta wurde ein umfang⸗ 
reicher Bericht über die italieniſche Cavallerie vorgefunden, ferner 
ein Memoirenwerk aus der ſpaniſchen Königszeit. 


Madame?“ fragte ich ſie, worauf ſie ganz erſchrocken ausſah und 
mich bat, auf ihre Worte nicht zu achten, weil es ihr im Kopfe 
wirbele und ſie wahnſinnig zu werden fürchte. Der Capitän 
könne es ja ganz gut gethan haben die Richter würden ihn 
ſonſt nicht dafür halten. Sie ſagte mir dann, daß ſie morgen 
nach Streits Hotel ziehen wolle, ich möge dort anfragen, ob ſie zwei 
Zimmer haben könne, ſie hoffe ein wenig Troſt und Zerſtreuung 
bei den lieben jungen Damen zu finden, die ſie wie ihre eigenen 
Kinder ſchon liebe, und ſo weiter. Da drückte ich mich raſch, weil 
das Weib mir zu unangenehm wurde und lief Ihnen in die 
Arme.“ 
„Es wäre den beiden Damen doch ſicher nicht lieb, wenn 
ſie im ſelben Hotel mit ihnen wohnte,“ meinte Burgau. : 
„Bewahre der Himmel, die würden ſich umquartieren,“ rief 
Wellmann lachend, „ich muß nur dort ein wenig vorbauen.“ 
„Thun Sie das, und melden Sie morgen der Dame Wins⸗ 
low, daß dort alle Zimmer beſetzt und die jungen Damen beim 
engliſchen Conſul wären. Stempeln Sie nur den Portier, er wird 
Madame ohne Steckbrief erkennen.“ f 
„Weil ſie dort ſchon einmal die Luft mit ihrer Gegenwart 
verunreinigt hat. War eine ſchmähliche Dummheit von meinem 
alten Capitän. Wo quartiert man die Donna aber ein?“ 
„Hier im Hauſe iſt eine hübſche möblirte Wohnung frei, 
empfehlen Sie ihr die, Freund Wellmann!“ erwiderte Burgau 
raſch, „es wäre mir lieb, dieſe Dame ein wenig unter Aufſicht 
zu haben. Stellen Sie ihr vor, wie äußerſt koſtſpielig ein län⸗ 
erer Aufenthalt in einem größeren Hotel ſei, wie viel billiger 
fie privatim wohnen und ſich aus einer nahegelegenen guten 
Reſtauration ſpeiſen laſſen könne. Bringen Sie das fertig, 
hören Sie? — Um Ihres braven Capitäns willen, mein Freund!“ 
Er ſtreckte ihm die Hand entgegen und Wellmann ſchlug 
nach kurzem Beſinnen ein. - 
„Gut, ich wills verſuchen. Herr Burgau! Es freut mich von 
Herzen, daß Sie an ſeine Schuldloſigkeit glauben und was an 
mir liegt, jo ſolls an meiner Bereitwilligkeit nicht fehlen. Habe 
allerdings meinen Damendienſt, werde es aber doch einrichten, zu 
beftimmten Zeiten hier zu ſein. Und wenn etwas Dringendes 
ſich ereignen ſollte, dann wiſſen Sie mich bei Streit zu finden.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Rußzland. Südruſſiſche Blätter ſprechen die dringende 
Befürchtung aus, die Cholera⸗Epidemie möchte aus 
Perſien und Klein⸗Aſien nach Rußland eingeſchleppt werden. Die 
Obſervations⸗Verhältniſſe an der Grenze ſollen in der That 
reichlich zu wünſchen übrig laſſen. 


Amerila. Dem Senate in Waſhington ift zu dem Wort⸗ 
laut des Samoa vertrages nun auch das Protocoll der 
berliner Conferenzverhandlungen zugegangen. Daſſelbe ſchließt 
mit der achtungsvollen Anerkennung der wirkſamen und patrio⸗ 
tiſchen Leitung der Verhandlungen durch den Staatsſecretär Gra⸗ 
fen Herbert Bismarck Seitens der britiſchen und amerikaniſchen 
Bevollmächtigten. 
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Wahlbewegung. 

Auch in Berlin iſt es zu einem Bruche zwiſchen den 
Cartellparteien gekommen, und zwar in dem jetzt freiſinnig ver⸗ 
tretenen, aber von den Socialdemocraten auf das Ernſteſte be⸗ 
drohten dritten Wahlkreiſe. Conſervative und Nationalliberale 
haben ſich über einen gemeinſamen Candidaten nicht einigen kön⸗ 
nen, und die Erſteren haben ſich nun von der Wahlagitation 
ganz und gar zurückgezogen. Von den ſechs berliner Wahlkreiſen 
ſind gegenwärtig bekanntlich der 1., 2. 3 5. freiſinnig, der 4. 
und 6. ſocialiſtiſch vertreten. Die Socialiſten ſpeculiren jetzt auf 
den 2. und 3., die Cartellparteien auf den 1. und 2. Der 
fünfte Wahlkreis ergiebt für die freiſinnigen Candidaten ſtets 
ſehr große Mehrheiten. Daran iſt alſo kaum zu rütteln. 


Provinzial Nachrichten. 

— Culm, 23. Januar. (Rein Mord. Anlei⸗ 
heetat.) Die Section der Leiche des plötzlich verſtorbenen 
Beſitzers L. in Bienkowo hat als Todesurſache Herzſchlag er⸗ 
geben. Der Sohn wurde deshalb aus dem Gefängniß entlaſſen, 
obwahl es ſicher iſt, daß er ſich an ſeinem Vater vergriffen hat. 
— In der heutigen Sitzung der Stadwerordneten wurde die Auf: 
nahme einer Anleihe von 175 000 Mark für Gemeindebedürf⸗ 
niſſe und einer zweiten Anleihe von 117 000 Mk. für das 
Schlachthaus beſchloſſen. Beide Anleihen ſollen bei der hieſigen 
Kreis⸗Sparcaſſe zum Zinsfuße von 3 Procent aufgenommen 
und mit 1 reſp. 1½ Procent unter Zuwachs der Zinſen von 
getilgten Schuldbeträgen halbjährlich am 30. Juni und 30. De⸗ 
cember amortiſirt werden und zwar das erſte Darlehn vom 
1. Januar 1893 und das zweite vom 30. December 1890 ab. 
— Die Jahresrechnung der Kämmereicaſſe pro 1. April 1888 89 
wurde der Finanzcommiſſion zur Prüfung übergeben. Die Rech⸗ 
nung ergiebt, daß in ſechs Zweigen der Verwaltung, am meiſten 
in der Armenverwaltung (4699 Mark) 10 440 Mk. Ueberſchüſſe 
erzielt worden ſind, die durch Mehrausgaben in 5 anderen Zwei⸗ 
gen der Verwaltung um 3887 Mk. vermindert worden ſind. 
Trotz dieſes Ueberſchuſſes verbleibt noch ein Deficit von 5701 
Mk. das hoffentlich mit der Zeit auch ganz verſchwinden wird, 
da Magiſtrat und Stadtverordnete ernſtlich gewillt ſind, ſtrenge 
Sparſamkeit zu üben. 

— Aus der Tucheler Haide, 23. Januar. (Auf einer 
Hochzeit in O.) prallten zwei Tänzer derart mit den Köpfen 
zuſammen, daß die Tänzerin eine Gehirnerſchütterung davontrug 
und bewußtlos zuſammenbrach; fie hat bereits die Sterbejacra- 
mente empfangen. 

— Dirſchau, 24 Januar. (Weſtpr. Heerdbuch⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.) Am Mittwoch, den 22. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr fand in Dirſchau unter Vorſitz des Nittergutsbefigers von 
Kries⸗Trankwitz die erſte ordentliche Ausſchußſitzung der Weſtpr. 
Heerdbuchgeſellſchaft ſtatt. Faſt ſämmtliche Ausſchußmitglieder 
waren erſchienen. Nach Erledigung des Geſchäftsberichts trat die 
Verſammlung in die Tagesordnung ein. Unter Anderem wurde 
beſchloſſen, daß Formulare von Stammzuchtregiſtern und An⸗ 
meldeformulare zur Körung den betreffenden Commiſſionen in 
größerer Anzahl überſandt werden ſollen. — Als Einbrennungs⸗ 
zeichen wurden die Buchſtaben W. P. H. gewählt und zwar fo, 
daß W. und .P ein Monogramm bilden, hinter welches H. zu 
ſtehen kommt. Was die Anmeldung zur Körung betrifft, ſo iſt 
dieſelbe nur ſpärlich erfolgt aus dem einfachen Grunde, weil die 
meiſten Mitglieder meinten, die Mitgliedſchaft allein ſchließe in 
ſich die Anmeldung der Heerde ein; dies wurde von mehreren 
anweſenden Mitgliedern, die ebenfalls noch keine Anmeldung ein⸗ 
gereicht hatten, erklärt. Es wird vom Vorſitzenden ein Antrag, 
dahin lautend geſtellt, daß die Mitglieder aufgefordert werden 
ſollen, baldmöglichſt ihre Anmeldungen zur Körung unter Angabe 
der ungefähren Stückzahl einzuſenden, da die Mitgliedſchaft allein 
nicht die Anmeldung vorausſetzt. Von Neuem wird die Frage 
aufgeworfen, ob nur ſchwarz⸗weißes oder auch roth⸗buntes und 
grau-weißes Vieh angekört werden ſoll. Knöpfller⸗Annaberg ſtellt 
den Antrag: Rothbuntes Vieh iſt eo ipso auszuſchließen, grau⸗ 
weißes ſoll im erſten Jahre noch angekört werden, grau-weiße 
Bullen jedoch nur, wenn ſie von hervorragender Beſchaffenheit 
ſind. Daſſelbe gilt von den grau⸗weißen Kühen. Der Antrag 
wird einſtimmig angenommen. 

— Nenitadt, 23. Januar. (Spende.) Zur Anſchaffung 
von Glocken für die hieſige evangeliſche Kirche hat ein Gemeinde⸗ 
mitglied 1200 Mk. geſpendet. 

— Bromberg, 23. Januar. (Bei a 
Oberbürgermeiſter⸗Wahl) wurde der bisherige 
Oberbürgermeiſter Bachmann nicht wiedergewählt. Er erhielt 
nur 6 Stimen. Mit 27 Stimmen neugewählt wurde Regierungs⸗ 
rath Bräſicke aus Altona. (Bräſicke war früher längere Zeit 
Mitglied des königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamtes in Danzig, ſpäter 
Mitglied der königlichen Oſtbahn⸗Direction zu Bromberg, von wo 
er vor Kurzem nach Altona verſetzt wurde.) Das Gehalt wurde 
auf 9000 Mk. feſtgeſetzt, während Oberbürgermeiſter Bachmann 
7900 Mk. bezog. 


der heutigen 


Aocales. 
Tborn, den 25. Jauuar 1890. 


— Zur Geburtstagsfeier des Kaiſers erfahren wir noch, daß 
ſowohl in der evangeliſchen als auch katboliſchen Kirche Feſigottesdienſt 
ſtatifindet, an welchem Deputationen aller biefizen Truppentheile tbeil⸗ 
nahmen. Mittags iſt auf dem neuſtädtiſchen Markt große Paroleaus⸗ 
gabe. Von acht Uhr Morgens bis fünf Uhr Nachmittags wird auf 
ſämmtlichen Feſtungswerken geflagat. 

— Wohlthätigkeitsconcert. In der Aula des Gymnaſiums wird 
am Sonntag, den 2. Februar eine geſangliche Matinse ſtattfinden, ver⸗ 
anftaltet von den Schülerinnen der Frau Oberbürgermeiſterin Wiſſelinck, 
deren Ertrag zum Beſten der Stiftung zur künſtleriſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung würdiger und bedünftiger Jungfrauen verwendet 
werden joll. Sowohl der gute Zweck, den dieſe Matinée verfolgt, als 


auch der in ihr zu erwartende künſtleriſche Genuß legt es uns nahe, 
den zahlreichen Beſuch derſelben recht warm zu empfehlen. 

— Collectiv ⸗Ausſtellung weſtpreußiſcher Pferde. ür die 
vom landwirtbſchaftlichen Central⸗Verein beſchloſſene Collectiv⸗Aus⸗ 
ſtellung weſtpreußiſcher Pferde auf der großen berliner Pferde-Aus⸗ 
ſtellung find bis jetzt 70 Pferde angemeldet. Hiervon werden indeſſen 
nur 20 ausgeſtellt; die Auswahl treffen Geſtüts⸗Director Schwarzenecker⸗ 
Marienwerder und Rittergutsbeſitzer v. Blücher⸗Oſtrowitt. 

— Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe. Die Haupt⸗ 
verwaltung des Centralvereins hat die Berufung der üblichen Früb⸗ 
jahrs⸗General-⸗Verſammlung nach Danzig im Anſchluß an die Seſſion 
des Provinzial⸗Landtages für Sonnabend, den 1. März in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Am 28. Februar Nachmittags ſoll eine Verwaltungsratbs⸗ 
ſitzung vorausgehen. 

— Die Eltern der Olga Hedwig Scheffler, welche 3. Z. in Warſchau 
wegen Landſtreicherei inbaftirt iſt, baben ſich durch den, durch alle Zei⸗ 
tungen gegangenen Artikel von den Schickſalen des Mädchens, gefunden. 
Es ſind dies, den Angaben der Olga Scheffler gemäß, der Schacht⸗ 
meiſter Friedrich Wilhelm Scheffler und deſſen Frau Roſalie, geb. 
Liedke, beide jetzt in Podgorz bei Schlöſſer wohnhaft. — Dem Warſchauer 
Rechtsanwalt iſt ſchon Mittbeilung biervon gemacht worden. 

— Regulirung der Weichſel. Einer vom Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten geſtern dem Abgeordnetenbauſe vorgelegten Denk⸗ 
ſchrift über die Ausführung der Regulirungsarbetten an den großen 
Waſſerſtraßen im Etatsjabr 1888/89 eninehinen wir bezüglich der 
Weichſel Folgendes: Durch die Regulirung der Weichſel fol eine 
durchgängig geringſte Fabrwaſſertiefe von 1,67 Meter bei einem Waſſer⸗ 
ſtande von + 0,50 Meter am Pegel zu Kurzebrack, d. i. bei einem 
ziemlich niedrigen Sommerwaſſerſtande erzielt werden. Die zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles veranſchlagten Koſten betragen 15 392000 Mk., 
von denen 8 500 000 Mk. auf den Ausbau der Weichſel von der ruſſiſchen 
Grenze bis Rudnerweide an der unteren Grenze des Regierungsbezirks 
Marienwerder und 6892000 Mk. auf den Ausbau der Weichſel von 
Rudnerweide bis zum damiger Haupt, ſowie der Nogat von Pieckel 
bis zum Dorfe Einlage entfallen. Im Ganzen ſind bis zum Jabres⸗ 
ſchluß 1888/89 für die planmäßige Regulirung der Weichſel und Nogat 
rund 10653 100 Mk. verausgabt. Von den oben mit 6892000 Mk. an⸗ 
gegebenen Koſten für die Regulirung der Weichſel und Nogat innerhalb 
des Regierungsbezirkes Danzig wurden der Strombauverwaltung im 
Rechnungsjahr 1886/87 600090 Mt., für die Jabre 1887/83 und 1888/89 
dagegen je 1000000 Mk. zur Verwendung überwieſen. Die Bubnen 
ſind innerhalb des Marienwerderer Regierungsbezirks zum großen Theil 
mit jo erbeblichen Zwiſchenräumen berzeſtellt, daß der Thalweg vielfach 
noch ſtark ſerpentinirt und für die volle Regulirung noch eine große 
Anzabl von Zwiſchenwerken ansgeführt werden muß. Bon der ruffifchen 
Grenze bis zur Mündung der Drewenz, namentlich bei Schilno und 
Zlotterie iſt das Flußbett mit ausgedebnten Steinriffen durchſetzt, deren 
Beſeitigung mittelſt des Taucherſchachtes und Steinzangen noch eine 
geraume Zeit in Anſpruch nebmen wird. Die Regulirung der Weichſel 
von Rudnerweide bis zum Danziger Haupt iſt mit ſebr autem Erfolge 
weiter gefördert. Auch in der Nogat ſind zahlreiche verfadte Buhnen 
gehoben und neue Buhnen erbaut. Auf längeren Strecken iſt die 
Waſſertieſe aber noch fo ungenügend, daß bier noch erhebliche Arbeiten 
zur Ausführung kommen müſſen. Wäbrend im Anfang der achtziger 
Jahre nur wenige Dampfer auf dem Strome verkehrten und dieſe in 
der Regel auch nur bis Culm ihre Fahrten ausdehnen konnten, findet 
gegenwärtig ein regelmäßiger Frachtenverkehr zwiſchen Danzig und 
Thorn bezw. Bromberg in wöchentlichen, zwiſchen Danzig nnd Warſchau 
bezw. Wloelawek in zweiwöchentlichen Zwiſchenräumen ſtatt, welcher 
3. Z. durch 17 Dampfer vermittelt wird. Außerdem wird die Weichſel 
Seiiens warſchauer Unternehmer mit 8—10 polniſchen Frachtdampfern 
befahren. Auch kommen in neuerer Zeit Schleppfüge von vier bis ſechs, 
mitunter auch acht Kähnen in Aufnahme. Ferner beſteht neben dem 
Güterverkehr auf der unteren Weichſel und auch zwiſchen Thorn und 
Wloclawek (in Rußland) ein theilweife lebhafter Perſonenverkehr mittelſt 
kleiner Schraubendampfer. Deutlicher noch als durch die zunehmende 
Menge der beförderten Güter, die ja weſentlich noch von Handelsver⸗ 
bältniffen u. a. abhängt, läßt ſich der die Schiffahrt fördernde Einfluß 
der Stromregulirung aus der allmäblichen Vergrößerung der einzelnen 
Schiffsgeſäße erkennen. So hatten 3 B. die älteren Dampfer bei rund 
35 Meter Länge, 5 Meter Breite und 1,10 Meter Tiefgang eine Lade⸗ 
fähigkeit von durchſchnittlich 100 Tonnen, während die in neuerer Zeit 
in Dienſt geftelten Dampfboote bei 45—47 Meter Länge, 7,5 bis 
s Meter Breite und 1,47 bis 1,57 Meter Tiefgang eine Ladefähigkeit 
von 225 bis 300 Tonnen aufweiſen. Aehnlich haben ſich die Abmefjungen 
der Segelſchiffe vergrößert, nämlich von rund 40 Meter Länge, vier 


Länge, 5,6 bis 6,0 Meter Breite und rund 1,50 Meter Tiefgang, wobei 
die Tragfähigkeit derſelben von 100 bis 150 Tonnen auf 150 bis 
200 Tonnen zugenommen hat. 

— Der Fährdampfer wird von morgen, Sonntag ab, wieder in 
Betrieb geſetzt: vorläufig bis 8 Uhr Abends. 

a. Beſitzwechſel. Das dem Klempnermeiſter Glogau gebörige 
Haus Eliſabetbſtraße 267, ehemals im Beſitze des Kaufmanns Raci⸗ 
niewski, iſt von dem Kaufmann S. Simon, Altſtädt. Markt, für den 
Preis von 106 000 Mt. gekauft worden. — Ebenſo ift das Zabelſche 
Grundſtück, am Neuſtädtiſchen Markt, Beſitzer Rentier Mauſolf, an 
den Kaufmann Münſter übergegangen. 

a. Jugendliche Schwindler. Die 16jährige Auguſte Krebs kam 
geſtern mit ihrem Bruder zu dem Uhrmacher Preuß, angeblich, um für 
erſteren eine Uhr zum Geburtstag auszuwählen. Nachdem fie längere 
Zeit unter den vorgelegten Ubren herumgewählt batten, entfernten ſie 
ſich obne Kauf und gingen von hieraus zum Uhrmacher Grünbaum, wo 
fie das Manöver wiederholten. Als Grünbaum feinen vorgelegten 
Ubrenbeſtand überfab, fehlte ibm eine Uhr. Bei der vollzogenen Ver⸗ 
baftung des Bölke fand man in feiner Hoſentaſche die geſtoblene Uhr. 
Die Beſtrafung des Geſchwiſterpaares iſt eingeleitet worden. 

a. Gefunden wurden drei Kochbeerdringe in der Culmer⸗Vorſtadt 20 

a. Polizeibericht. Zwölf Perſonen wurden verhaftet. 
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Lotterie. (Ohne Gewähr.) Bei der am 23. fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Claſſe 181. königlich preußiſcher Claſſenlotterie 
fielen in der Nachmittagsziehung noch: 39 Gewinne von 500 
Mk. auf Nr. 8549 14679 22 554 24 380 34 630 38 319 


46 877 52 376 61 165 71824 74316 77598 84 535 
87 732 102 565 103 407 105 933 108 736 109 462 
110 734 113818 116 789 127289 129 730 130 404 
135 114 145783 146 436 147 253 149 801 150 576 
151758 154764 159 562 170888 176373 178 650 


181291 186770. Bei der am 24. fortgeſetzten Ziehung fielen 
in der Vormittagsziehung: 1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 
42 393. 2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 32 726 41 535 
33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 690 21893 30 296 


30 959 36517 41 134 54117 56 669 57 701 63 304 
67667 78 636 83 853 87 465 88 990 96221 100 676 
117415 124 290 127061 131192 137 245 149 881 


Meter Breite und 0,94 bis 1,26 Meter Tiefgang auf 44 bis 49 Meter 


152117 158 712 163 487 167 105 
150 181553 185 419 186 502. 
00 Mk. auf Nr. 3960 5056 8855 9525 25 179 36 015 


176356 177 195 f 
38 Gemtnne von hat ſich 


37014 37 769 40 231 48 788 56496 59871 62 906 zu können. 
64030 68941 69 961 72545 80 628 80651 61 270 
130973 139 1) 92204 97496 112 400 117784 

132 895 137 159 141958 149 973 152373 


9 163 645 171493 172585 177 715 183575. 
ewinne von 500 Mk. auf Nr. 5890 6190 6562 10 386 
12 142 12 959 13 961 17593 21014 21989 


1 116 27 238 30231 33 335 48 682 58170 65 260 
112 843 115800 97371 103538 104 231 111159, 
145400 114891 116479 122260 134015 142884 
17413: 149806 153949 154316 170 921 173 813 

33 175599 177 690 184 997. In der Nachmittags» 


glebung fielen: 2 Gewinne von 30 000 ME. auf Ar. 18077 


2 nn Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 50 037 151 303. 


in Berlin 


Der 


der in vielen Küſtenſtädten 


* Allerlei.) Ein neunzehnjähriger Commis 
Unterſchlagungen 5 5 3 5 
waren, die er gemacht hatte, um ein Liebesverhäliniß unterhalten Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie (früher Wolff'ſches Büreau) Berlin. 
Selbſtmörder den 
Revolver fortzunehuten, verletzte ſich aber dabei ſelbſt leicht. — 


erſchoſſen, weil 


Prinzipal verſuchte, dem 


Der jetzt einundzanzigjährige Neffe des Königs Bell in 5 i 
Kamerun ftudiert ſeit vorigem Mai Eiſenbahnbaukunde in Berlin fand heute die dritte 
nachdem er vorher in Bremen und Hamburg den Schiffsbau Der Reichskanzler war 
ſtudiert hatte. 
jährigen Aufenthaltes 
erworben, daß er geläufig Vorträge in deutſcher Sprache halten 
kann. — An den füdlichen und weſtlichen 5 erbewe \ vie 
niens wüthete ein ungewöhnlich heftiger Stur m, jüngſte pariſer Congreß. Anarchismus und Socialismus 
Verheerungen anxichtete ſeien zwei grundverſchiedene Dinge. 


und Ueberſchwemmungen, ſowie auch zahlreiche Schiffsunfälle, von erklärt im Laufe der Debatte, das Sucialiſtengeſetz ſei 
welchen einige mit Lebensverlu | ’ 


Der junge Mann hat ſich im Laufe 
in Deutſchland ſo hübſche 


Küſten 


ſchlimme 


— — men a 


ft verknüpft waren, verurſachte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


entdeckt 


Eingegangen um 3 Uhr 22 Min. Nachmittags. 


Berlin 25. Jannar. Im Reichstage 
Leſung des Socialiſtengeſetzes ſtatt. 
S a nicht anweſend. Abg. Bebel 
jeines drei (Soc.) bekämpft die Verewigung des Ausnahmegeſetzes, 
eee der milderen Handhabung in den letzten Jahren. 
Großbritan⸗Die Arbeiterbewegung ſei international, das bewieſe der 


Miniſter Herrfurth 


nur gegen die Socialdemocratie gerichtet, ſobald dieſe 


von 10 000 Mk. auf Nr. 23407 92 122 2 Ge! Literariſches. die geſetzlichen Schranken verlaſſe, die Maſſe halte ſich 
von 3000 1000 Mk. auf Nr. 33 890 137777. 36 Gewinne . ‚und N Wurd Puten. en die im londoner „Socialdemocraten“ gepredigten Leh⸗ 
„Mk. auf Nr 4191 5022 20 842 31358 98 wabl. Eine politiſche Plauderei. Leipzig, Siegismund und Volkening. as ; Ran : 
40 808 40 1 12 195 1 32 104 a u Peels brech. k c. Zur Beoprfichenuen Reicötogemahl empffeit fig ren — Prinz Carolath ſprach Namens ſeiner Freunde 
67981 74829 76 030 79 257 88 785 80 644 2) 98 655 855 m vom Barieifonatifenue, re ge rg die Ausweiſungsbefugniß. 
5 e ee 641“) 98 000 Schrift zur anregenden Lectüre. Sowohl die Anhänger des Cartells, az ; ; 1 
97 120 039 134.000 135003 138 125 146 317 154 112 «18 auch der, der in ſein u politiſchen Anſchauungen weit nach links Der Kaiſer wird den Reichstag Abends ſechs Uhr 
183 0 5 269 166 662 178 297 179 229 183 258 183 309 acht ans etwa der 5 1 BR en Nr im weißen Saale ſchließen. 
873 75, 33 Gewinne 500 5 Nr. und Feind, werden die Schrift mit Intereſſe leſen. Wir machen hier er 
14 141 14 810 gen en 5 BR ee 2705 auf fie beſonders aufmerkſam. Eingegangen 7 Uhr 30 Min. Vormittags. 
87 388 36357 36 630 48 3845 52363 54306 81 305 Telegrapbiſae Eminteouste. e eee ee oe 
1878 82 225 88 481 89 220 94046 94841 103 843 Berlin den 25. Januar. baſſa meldet: Zwei von Sana eingetroffene franzöſiſche 
* e ..... EL. . abe e den date zur 
4 146 893 27 54035 U 1 179 828. Nuſſiſche Dantnoten p. Casas. 224—59 | 224 95 ö . 
nen 4 Wechſel auf Warſchau kurz | 224—25 | 224 50 Küſte und erwarte Proviant. 
35 ER | ee ee ER 1 1 Eingegangen um 1 Uhr 10 Min. Nachmittags. a 
we Polniiche Liquidationspfandbriefe 61—50 61—50 3. 0 mr 
Mus Naß und Kern. b Weſtpreußhche bfandbriefe Syapror. | 100—50 100 —50 W „ e bei 
de * (Streit) Die weſtfäliſchen Grubenverwaltungen find, wie aus! D e 1 5 m 8 1 . 
ne tenlar dervorgebt, welches der Verein der Arbeitgeber au feine gyeizen: Abril Mal 01 50 20250 — ieee — 
ieder erlaſſen hat, prineipiell damit einverſtanden, daß bei der andauern⸗ Juni⸗Juli s 201—25 | 202—25 a 3177 TER TERN 
5 5 erböben müſſen. Der Verein iſt auch um Entgegenkommen Roggen: pci: Mai. 5 174 —50 | 176 und ftücweif- porio- u. aolltvei daß Faorit⸗Derol G. Henmeherg 
be der Art der Lobnauszahlung bereit. Aber er will dieſe Auf⸗ Mai⸗Juni 178—70 | 175 (K. u. K. Hoflief) Zürien. Muſter umgehend, Brieſe koſten 
rungen ſelbſt vornehmen und ſich nicht von dem Arbeiterverbande Juni-Juli 172 70 174 20 Pf. Porto. 
au deeretiren laſſen. Es wird nun darauf ankommen, auf den einzelnen Nüböl: Januar a = % 2 7 = 1 GET Eee 
1 die Arbeiter von dem Ernſt dieſes Entgegenkommens zu über⸗ Spiritus: zen 3 Ein unerreicht dastehendes Nührmittel iſt in 
%%% POIÄNFE Zar in, . ee en 
an i = 7 Febr 32 — ſtellt, alſo keine unver en Stoffe mehr enthaltend, bildet es für 
den Grubenverwaltungen die bereits abgelehnten neuen For 70er Januar-Februar en | 25 go alle an Störung der Berdauunesorgane Leidende die zuträglichſte Koſt. 


der den überreichte, zählt 21 000 Mitglieder, wäbrend die Geſammtzabl 
er im dortigen Revier beſchäftigten Bergleute 120 000 beträgt. Wenn 


die Grubenverwaltungen in ihrem Antwortſchreiben ſagen, ſie könnten 


70er April⸗Mat 
Reichsbank⸗Disconto 5 pCt. 


— Lombard⸗Zinsfuß 5˙ 


Weil leicht verdaulich, wird es auch von dem ſchwachſten Magen leicht 
vertragen und fein bober Nährwertb erzielt raſcheſte Kräftigung des 
Kranken, Dieſe kein anderes Nähemittel bietenden Vorzüge find auch 


reſp. 6 pt. 


den Verd ; i i Diet isgifhe Beobachtungen der Jury für vollkommen würdig erachtet worden, Avenacia i 
and 8 tretung der Arbeiter eteorolog e 0 geu. von der Jury ö dig erachtet worden, Avenacia in der 
nerkennen . ; 3 far e e be⸗ Thorn, den 25. Januar 1889. diesjährigen Internationolen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln, die 
kenden 6e bleibt vun abjumarten, wos ber Berband der Beraleute | BuroMer | Tperm. Wudrich Be⸗ e e en deen r e, 
agt s bleibt nun abzuwarten, w r Verban f Tag St. ter K. tung und „öltz. Bemerkung. |Avenacia vmpfiebit ſi dan ſpetiell zur Cımibrung von Magen. 
und wie die Nichtverbändler ſich verhalten werden, wenn der Ver⸗ mm. I Start- lla. 5 . wih. e Ver 
eine it beſchli i i 7 sr” Wohlgeſchmackes wegen gerne e 1 bird. Fran N 
erfofaren n neuen Streik beſchließt. Der Verband allein kann ihn nicht 24. zhp | 741˙4 ö 10 Mk. 20 die Büchſe erbäftlich in Thorn bei: J. G. Adolph, Breiteſtr 52; 
l ch durchführen, das iſt klar, und folgen die übrigen Bergleute hp 751,6 l 1, NE 110 IL. Dammann & Cordes; F. Raciniewski. 
Ben abnungen der Grubenverwaltungen zum Frieden, ſo iſt die neuſte EHE Bu! TEE STEER Er ˙ m ˙ A 
“8 Waſſerſtand der Weichfel am 25. Januar bel Thorn, 1,32 Meter. 


Daus Waſeer gelallen. 
Sonntag, 2. Februar 1890 


Vormittags 12 Uhr 
findet in der \ 


Aula des Agl. Gymnaſiums 


hier, zu Gunſten der aus dem „Copper⸗ 

4 g „Copper⸗ 
micus Verein“ hervorgegangenen Stif⸗ 
ſchaß zur künſtleriſchen und wiſſen⸗ 
chaftlichen Ausbildung würdiger und 
edürftiger Jungfrauen eine 


gefangliche Matinée 


Für Zahnleidende. 


Schmerzlose Zahn- Operation 
durch locale Anaesthesie. 
Kunstl. Zähne und Plomben, A 
Spec. Goldfüllungen. 


GAA. 
in Belgien approb. 


Ereitestrasse. 


Special - Arzt ı „ en 
Dr. Meyer strasse 2, 1 Tr 
heilt Syphilis und Mannesscb., 


und außer dem Hauſe 
bs 
| 
1 


finden ſofort Beſchäftigung bei 


Eintrittskarten zu derſelben ſind 
in der Buchhandlung des Herrn 
Walter Lambeck hier, zum Preiſe 
von 1,50 Mark zu haben. 


Zum regen Beſuch der Aufführun 
ladet ergebenſt ein führung 


Thorn, im Januar 1890. 
Der Vorſtand der Stiftung. 


° 1886 Bromberg 1886. jo 


H. Schneider, 
Atelier 


E Breitestr. 53 (Rathsapetheke.) 8 

Er für 2 

@| Zahnersatz, |? 
Zahnfüllungen 

— u. f- w. = 


o| 1875 Königsberg 1875 9 
\ yu om en nn 72 SETS EZ 
„ Hoffnann - Pianinos!! 
Autoritäten als vorzüglich anerkannt 
2 empfohl. 2 e Harmoniums 
ianinos liefert unt. langj. 
Perbeſer bei kl. monatl. Raten u. fr. 
a ung die Pinnoforte - Fabrik 
Berlin r 20 
Fat antenſtraße 20. 
Cataloge u. Referenz. franco. 


Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
jn sehr kurzer Zeit. Nur vou 


12 — 2, 6 — 7; (auch 8: nntags).| 


Auswärt. mit gleieh, Erfolge 
Briefl. und verschwiegen 
SESchmerzloſe Tag 
Zahnoper ationen. 
künſtliche Zähne und Plomben 
Alex. Loewennun, 
— Eulmerfraße. ______ 


were 


Na F. Dey, gerlin, W. 41. 
NEN Letpiſgerſt 184, 
Francoımiendann. Meuatezablnngen. 


Mal-u. Zeichennnterricht 
ertheilt 
M. Wentscher, 


gepr. Zeichenlehr., Breiteſtr. 52, 1 Tr. 
Sprechſtd. Nachm. von 4—5. 


Maskengarderoben 
für Herren und Damen, elegant und 
ſauber, verleiht 
H. Hänsch, 

Bofen, 
Waſſerſtraße 12. 


—— 


Geſchäftsberkauf. 


as J. Mencz ki’ 
Colonialwaaren. 8 13 
Veſtillationsgeſchäft 


oll! 
5 Ganzen verkauft werden. 
ei 


Näheres b 
F. Gerbi 
Ss 
Verwalter der J. Menezurski'icen 
Concursmaſſe. 


Kammgarnſtoffe ꝛc. verſ. jed. Maß nur 
preis w., Muſter fr., Br. Frenzel, Kottbus. 


Berliner 


Wasch- & Plätt-Austalt 
Bestell r Postkarte. "RE 
. elobig, Ri. Rarker 
Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. Freder, Gr. Mocker. 


. 


Es empfiehlt ſich im Friſiren in 


Frau Rosalie Waldmann, 
Seglerſtraße 107. 


— — — •äjUäü 4 


ehrere tüchtige 


Former 
Albert Wiese Nachfolger 


n Bromberg. . 
Suche für mein Gigarren- und 
Tabak⸗Geſchäft per ſofort od 1. April 


er einen 


Lekrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
ga Duszyunski. 


Eine Schenerfran 
kann ſich melden in der Exped. d. Ztg. 


Ein anſtändiges, junges Mäd⸗ 
chen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, die in einem Officier⸗ 
Caſino die Kochkunſt erlernt hat 
und lange in demſelben beſchäftigt ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung als Köchin 
oder Wirthſchafterin in einem 
Hotel oder Rittergute. Zu erfragen 
in der Exped. d. Ztg. 


Ein Kinderwagen 
ſehr gut erhalten, mit Patent⸗Rädern, 
iſt zu verkaufen. 

Burmeister, Arreſthaus. 


1 Kinderleichenmagen 
ſteht bei vorkommenden Todesfällen 
zur Verfügung bei 

F. Thomas, Yundeitrabt. _ 
um 1. April iſt einem der Häuſer 
3 meines Grundſtücks ein Geſchäfts⸗ 
Local (jetzt Material⸗Geſchäft) in beſter 
Gegend von Mocker gelegen zu verm. 
Moder 34. R Rauer, Drog.⸗Handlg. 


Solide Buckskins, 1. hör ah 104 90. er 


J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


—— — ern ren 


Bob. Majewski. 


gi größe herrſchaftl. Wohnung 


beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 


und Zubehör, ſowie Pferdeſtall und 
Wagememieſe vom 1. April cr. a 
verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 


1 möbl. Wohng. Tuchm. Str. 183 J. 


| 
i 


N sog, 
BREI MS 


(garni) 
Berlin, 


Neue Wilhelmstrasse la. 


3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ J 


Kaiſersgeburtstag. 
Tivoli 
eine gute Cafe Kaffee und 
friſche Pfannkuchen. 


Tivoli. 
Heute Sonntag 


friſche Pfannkuchen. 
ine Wohnung, 1. Etage, Schub: 
macherſtr. 386b. im Schwartz'ſchen 

Haufe vom 1. April zu vermiethen. 


en ne 


Vorzüglich antfiende 


Coſettes Say 
Geschw. Bayer Alter Markt 296 
Brückenſtraße 24 
iſt vom April die 1. Etage zu verm. 

Frau Joh. Kusel. 


—— ao tan er ee Are 


Die beiden Wohnungen im neuer⸗ 


bauten Hauſe Bromb. Str. ſind mit 


Stallungen u. Burſchengelaß von jetzt 
oder April, desgl. in meinen Neben⸗ 
hauſe ebendort die part. Wohnung 
rechts vom April zu verm. 

Frau Joh. Kusel. 


Eine 
herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt 
Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 

ab zu vermiethen. G. Soppart. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer (2 Salons), Küche nebſt 
Zubehör, mit allem Comfort der Neu: 
zeit eingerichtet, iſt vom 1. April er. 
zu vermiethen. 


Gustav Scheda. 


Was bisherige Amtsbüreau, zu 


Die Wohnung die Frau Bürger- jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich 
meiſter Rex bis jetzt bewohnt, zu vermiethen. 
iſt vom 1. April 1890 zu vermiethen. F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


W. Pastor, Bromb.-Str. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmer, auch theilbar, iſt für 
150 Thaler vom 1. April zu verm. 
8 L. Sichtau Mocker 
3 Wohnungen von je 4 Zimmern u. 
Zubehör von ſofort oder pr. 1. 
April zu vermiethen. Baderſtraße. 
Georg Voss. 


Ein Wohnung, 3 Zim, Küche, 
2 Kammern, Keller zum 1. April 


Tuchmacherſtraße 154 zu vermiethen. 


Eine neu renov. Wohnung von 4 


bis 5 Zimmer mit allem Zubehör 
iſt von ſogleich oder 1. April 1890 zu 
vermiethen. — Ebenſo kleine u. mittel 


Kirchliche Nachrichten 
Am 3. Sonntag nach Epipb. den 26. 1. 90. 
Altſtädt. ev. Kirche. 

Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachber Beichte Derſelbe. 
Abends 6 Uhr Herr Ffarrer Stachswitzt 


Neuftädt. evang. Kirche. 
Vorm, 9 Uhr Beichte in der Sakriſtei der 
St. Georgengemeinde. a 
Vorm. 9, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Kollekte für den Kirchenbau der St 
Georgengemeinde. 
Abends kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11½ Ubr. Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarcer Rühle. 
Nachher Beichte und Abendmablsfeier. 


Evangel. lutb. Kirche. 


8 aa de Ey Aw REN > 
ne Dr te a 2 Fin SEE er ar oc 


[Wohnungen in meinem neu erbauten 


5 2 Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Nehm. 
Hinterhauſe an der Mauerſtraße. 


i | Eoangel lutberiſche Kirche 
Dinter. Schillerſtr. 412. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
in großer, heller und trockener Herr Garniſonpfarrer Wähle, 


Keller, paſſend als Lagerraum Evangel luth. Kirche Moder. 
oder Werkſtätte, ift Gerechteſtr. Nr. 109 Früh 9%, Uhr Herr Paſtor Gaedtke. 


zu vermiethen. Näh. zu erfragen bei Montag, den 27. Januar 1890. 

F. Duszynski, Breiteſtraße. a Nen sun, 9888 a 
öbl. Zim. n. v. au Vorm. 11 r: ilitärgottesdienſt zur 

M ee u 11 755 h Bur Feier des Geburtstages Seiner Maſeſtä 

! . ckenſtr. R 19 des Kaiſers und Königs. 

Brückenſtr. Nr. 19. Herr Garnifonpfarrer Rüble. 


N 


2 


4 ſof. Kloſterſtraße 311 part. Hugo Claass. j 


Yan Houten’s Cacao. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 


Illi a i lade. 
Bester — Im Gebrauch billigster. | i e 


Zu einer a 2 555 = am 2 Februar in der 
S ula des mn 8 ˖ : 
am Sonntag, den 2. Februar er. paderewski-Conent 


Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft, nach langem in Geduld 
getragenen Leiden meine heißgeliebte Tochter, unſere gute Schweſter 
Anna Kauffmanm. 

was hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Thorn, den 25. Januar 1890. 


Die trauernde Mutter 


Julie Kauffmann 
nebſt Töchtern. 


Nachmittags 3½ Uhr beftellten 


im Hotel zum „Deutſchen Hof“ zu Culmſee ſtattfindenden 8111 6. N 
Wohler = Verfammlung mE |... ; | 
der conjervativen und gemäßigt-liberalen Partei aus den Kreiſen Culm, Fun fang 1 29. 5 Mts. in 
Thorn und Brieſen, ſoweit letzterer zum dieſſeitigen Wahlkreiſe gehört, ſonſt und 5 ni wo x da ſie 
werden die ſämmtlichen Geſinnungsgenoſſen behufs definitiver Feſtſtellung des Hoch cht wer se 
Candidaten für die auf den 20. Februar d. J. anberaumte Wahl zum Reichs⸗ ochachtungsvo 
tage ergebenſt eingeladen. N . F. Schwartz, 


u — — en nu 


4 
wi Culmſee, den 17. Januar 1890. 22 
| Der Vorſtand des Wahlvereins Schützenhaus. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 28. d. Mts., Vormittags 5 ES ) a 
11 Uhr vom Trauerhaufe aus, fat der confervativen und gemäßigt⸗ liberalen Partei (Gartenfaal.) 
5 des Pahlkreiſes Kulm⸗Thorn⸗Grieſen. Sonntag, dem BR Jauuar er. 
—— Ü Ü . Ze ee EEE > — ——— ner roßes 


10. neu durchgesehene und erweiterte Auflage. \ Streich⸗Con cert. 
hen E. Schwarz. 
Anfang 7% Uhr. 
Entree 25 Pig. 


Geſtern Abend 9 Uhr verſchied 
nach langem Leiden unſere gute 
Mutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter, Frau 

Auguste Ferrary 
im 82. Lebensjahre. Dieſes zei⸗ 
gen tiefbetrübt ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung an 

Podgorz, 25. Januar 1890. 


Die Fahrten der Weichſel⸗Dampfer⸗ 

fähre hierſelbſt werden von morgen, 

Iden 26. früh ab wieder bis 8 Uhr 
Abends ſtattfinden. 

Thorn, den 25. Januar 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Beſchluß. 


Die Hinterbliebenen. Das Concursverfahren über das 
Die Beerdigung findet Diens⸗ Vermögen des eee 
tag Nachmittag 2 Uhr vom Trau⸗ Franz Grosse in Podgorz 
erhauſe aus ftatt. wird eingeſtellt, da eine den Koſten des 
Verfahrens entſprechende Concursmaſſe 
nicht vorhanden iſt. 
Thorn, den 18. Januar 1890. 


Königliches Amtsgericht V. 


Billige Volksausgabe. 


Philosophie as 


u Inn Unbewussten 


Montag, den 27. Januar er. 
Zur Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Großes 


Streich⸗Concert 


| mit beſonders ausgewählten Programm 

Anfang S Uhr. 
Entree 20 Pf. 

Von 9 ühr ab Schnittbillets 10 Pfg. 


— Nannnn 


Aula der Bürgerschule. 


AKL wo uepugg g ur duo 


Bekanntmachung. 

Zur anderweiten Vermiethung des 
der Stadtgemeinde gehörigen, in der 
Straße an der Mauer unter Nr. 400 


ca 12 Lieferungen a 1 Mk. 


Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig. Mittwoch, den 29. Jann 
. BER nenne. „ Jauuar er. 


— — 


3 PDeffentlice — 
Altſtadt belegenen Thurmgebäudes auf . 2 
3 Jahre, vom 1. April 1890 bis da] Zwangsverſteigerung! er 5 8 Ill. Sinfonie - Concert 
Yin 1808, haben wir einen Submiffions-| Di Ochl 61 h - & tterie. n an Sapene Anft-nepiments non 
in auf N 7 722 cr. a 0 i ei el 0 ern . ber Marwi 8 Pomm) Nr. 61 
i 2 8 „ ’ 00 „ 1. i i Pr 7 12 ie 
0 %%% ͥ G., . 
Vormittags 11 Uhr befigers Müller zu Catharinenflur: 4. Klaſſe: 9. Juni, 5. Klaſſe : 7. Juli 1890. Zu dieſer Lotterie verfendet nach Anfang 8 Uhr "RE 
in unſerem Bureau I (Rathhaus eine ein Pianino, ein Cylinderbureau Ausgabe der Loofe nach reibenfolge der eingenangenen Ordres jedoch nur Entree: Numm. Sitzplatz 1 Mk., 
Treppe) anberaumt, bis zu welchem] einen Regulat in Soph Fe gegen vorherige Baareinſendung des Betrages. Origmal-Looſe 1. Klaſſe 11 64, Stehplatz 50 Pf. 
it der Aufſchrift. n Regulator, ein Sopha, einen 1 32, . 6, 1% 8,50 Mk. (Preis für alle 5 Klaſſen: . 212, ½ 106 . 53, ied 
verfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: Spiegel mit Conjole, ein Kleiderſpind, 1. 27 Ut)“ Ferner Authell Eoofe mit meiner Unterſchrift an in meinem Friedemann, 
Miethsgebot auf das Thurmgebäude] zwei Seſſel u. a. m. Beſitz verbleibenden Original = Looſen mit gleichmäßigen Erinnerungsbeträgen Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
Altſtadt Nr. 400% einzureichen find. meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ für jede Klaſſe: pro 1. Klaſſe: J 21,20, J. 10,60, 1 5,40, 1 2,80, "se 2,40 Mk. —— —4 a. —t· . — 
Die Vermiethungebedingungen können lung verſteigern. 1 en ec } % 106, . 53, % 27, 1 14, % 7 Mark. Volksgarten - Theater Thorn. 
während der Dienſtſtunden im oben] Thorn, den 25. Januar 1890. Carl Hahn, Lotteriegeſcbäft in Berlin 8, W, Neuenburger⸗Straße 25. 2 V 
Das qu. Thurmgebäude kann als Harwardt, (gegründet 1868.) 0 ellungen 
. 2 


dachten Büreau eingejehen werden. 
= lee des geſammten Künſtlerperſonals vom 
Vietoria⸗Theater in Poſen. 
Thorn, 30. u. 31. Januar 1890. 
Geschw. Lillys 
(63 Damen), Veloeipediſtinnen u 


eicher oder dergl. benutzt werden. 
„Vor Abgabe des Gebots iſt eine 
Enution von 15 Mark bei unſerer 
Kümmereikaſſe einzuzahlen. 
„Thorn, den 13. Januar 1890. 


Dr. Spranger'sche 


5 it gründlich 
Heilſalbe weraltete Rene 
ſchäden, ſowie knochenfraßartige 


Wer 
im Zweifel 
darüber iſt, welches der vielen 
angekündigten Heilmittel für ſein 
Leiden am beiten paßt, der ſchreibe 


Der Magiſtrat. f Wunden in kürzeſter Zeit. Ebenſo jede f : 
er eee gleich eine Poſtkarte an Richters Ver⸗ m. Munde 185 Aae wie ö h * Juſtrumentaliſten. 
Bekanntmachung. ee „Der böſe Finger, Wurm, böſe Brust, A BEE” Gebr. Forré 
ohtenfeennd. Die b 18 erfrorene Glieder, Karbunkelgeſch. ö Zähne Sn fteumental-Birtuofen. 


indvi i Krankenfreund.“ Die beigedruckten Dank⸗ b 
Unter dem Rindvieh des Beſitzers raukenfreund.“ Die beigedruckte Frl. Elise de Careil 


Spandauerhrücke 16 


| 
jeg iſt di ei iſen, daß Be⸗ Benimmt Hitze und Schmerzen 
Eduard Sieg in Kl. Mocker iſt die ſchreiben beweijen, daß Tausende durch de. X e in 5 werden naturgetreu ſchmerzlos F 
Maul⸗ und enen ausgebrochen. che die nur umge Gebert: Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Runter Garantie des Gutpaſſens Coſtüm⸗Soubrette. 
' 8 N d lind ; Fri. Toscan 
Mocker, den 24. Januar 1890. gaben vermieden, ſondern auch bald Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelin angefertigt. DEE“ ri. 1050204 Zn 
Der Amts⸗Vorſteher Nee ersehnte Heilung gefunden und ſicher auf. Bei Huiten, Hals⸗ Zahnſchmerz Internationale Sängerin. 
6 Seaiam Bueiß, | sorsre biennenı.n N, Gebr» Warnke 
0 5 i eißen, Gicht tritt ſofort Liederung muaſtiker am Zfa 
a ee tat ein. u haben in m een AH. Simieszek, G er römiſche Ant Reck 
tei rere umme ee i. d. Apoth. à Schachtel 50. Pf. | Schmidt-Hawkins 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. Ichte ruſſiſche Gummiboots. EB — 2 a 
1850 wird hiermit Folgendes 0 . G. G. Kessler anz⸗Humoriſt 
. J. Kozlouski, . b e Geschw. Hagn 
4 5 Thorn, 2 eſaugs⸗Dnettiſten. 

Die Dorſſchaſt Moder und deſſen Brel ße Nr. 85, Esslingen. e ken TR B 18 N. s ; 05 81d er 
Feldmark ift gegen das durch Treiben neben den Herren = Kanige v. warte} Im V ee ee 
von Wiederkäuern und Schweinen ab⸗ C. B. Dietrich & sohn. | DEM zicier.inverkuis.uonen| ß e W da 
ee ee eee e e 

lfenide⸗, Lampen⸗ un — Russland. 5 J Nilecskpin Fugen f g. 
Lederwaaren⸗ 3 A 8 Liefer. Sr-Durchl.des 8 0 Dat bemfedgen 8 . Aula er Pfg. 155 5 Bei: 
empfiehlt jein reichaſſortirtes en | 10 oge und numm. Parquet ark. 
Lager von l 2 in Elsass-Lothringen. 2 ; 8 8 er b ’ Saalplatz 60 Pfg. 5 
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